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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 9 Uhr, Künstlerhaus, Lenbachplatz 8

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum 60-jährigen Jubiläum der
Theatergemeinde München.

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Christian Ude und Dr. Irmtrud
Wojak, Gründungsdirektorin des NS-Dokumentationszentrums München,
zur Vorstellung des neuen ThemenGeschichtsPfads „Orte des Erinnerns
und Gedenkens – Nationalsozialismus in München“. Die neue Broschüre
begleitet in einem Rundgang an bekannte und weniger bekannte Orte des
Erinnerns und Gedenkens in der Münchner Innenstadt. Außerdem präsen-
tieren Dr. Thomas Rink, Wissenschaftlicher Mitarbeiter des NS-Dokumen-
tationszentrums, und Münchner Schülerinnen und Schüler das begleitend
zum ThemenGeschichtsPfad realisierte Geschichtsprojekt „Zeige deine
Stadt“.

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 11 Uhr, Prälatenstüberl des Ratskellers, Marienplatz

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte beim Empfang anlässlich des Besuchs einer Delegation
des Bistums Verona.

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 12.30 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zum Empfang anläss-
lich der Jahrestagung des Verbands der Deutsch-Japanischen Gesell-
schaften (VDJG). Der Verband ist ein Zusammenschluss von rund 50
Deutsch-Japanischen Gesellschaften, die es sich zum Ziel gesetzt haben,
die Beziehungen zwischen Deutschland und Japan, insbesondere in den
Bereichen Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft, zu fördern.
Die Tagung findet vom 2. bis 4. Juni in München statt und bietet ein um-
fangreiches Programm.
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Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 19.30 Uhr, Zirkuszelt an der St.-Veit-Straße

Stadtrat Dr. Florian Roth (Bündnis 90/Die Grünen) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters und der Vorsitzende des Bezirksausschusses 14, Josef
Koch, sprechen zur Eröffnung der Stadtteilwoche in Berg am Laim. Im An-
schluss gibt es Kabarett mit Josef Brustmann und Thomas Schreckenber-
ger. Die Stadtteilwoche findet bis 10. Juni statt.

Samstag, 4. Juni, 20 Uhr,

Staatstheater am Gärtnerplatz, Gärtnerplatz 3

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur 4. Münchner Aids-
TanzGala. Der Benefiz-Abend findet zugunsten der Münchner Aids-Hilfe
e.V. statt.

Sonntag, 5. Juni, 17 Uhr, vor Lehmkuhl, Leopoldstraße 45

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Empfang des Corso Leo-
pold e. V. Grußworte.

Montag, 6. Juni, 10.20 Uhr, Appenzeller Straße 123

Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert dem Münchner Ehepaar Martha und
Johann Dietrich im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Dienstag, 7. Juni, 10 Uhr, Gaggenaystraße 11

Stadträtin Heide Rieke (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna Sei-
dinger im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 7. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zum Start der Kampagne „Laut gegen Brauntöne“ gegen
Rassismus, Diskriminierung und Menschenfeindlichkeit mit Oberbürger-
meister Christian Ude und Norbert Huber, Geschäftsführer der Caritas-
Zentren München Stadt/Land. Die Kampagne richtet sich an Jugendliche.
Organisiert wird sie von der städtischen Fachstelle gegen Rechtsextre-
mismus, es kooperieren zahlreiche zivilgesellschaftliche Einrichtungen und
Vereine. Im Rahmen der Kampagne finden u.a. ein Bandwettbewerb, ein
Konzert, eine Ausstellung von Foto- und Graffitikünstlern und offene Thea-
terworkshops der Münchner Kammerspiele statt.

Dienstag, 7. Juni, 11 Uhr, Grundschule Rennertstraße 10
Tagung des Teilprojekts „LuKS – Lernumgebungen für Kindergarten und
Schule“. Nach der Begrüßung durch Projektleiterin Prof. Dr. Angelika Speck-
Hamdan von der Ludwig-Maximilians-Universität und Schulleiterin Michae-
la Bormann spricht Susanne Kähne, Leiterin der Fachabteilung Grund-,
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Haupt- und Förderschulen im Referat für Bildung und Sport in Vertretung
von Stadtschulrat Rainer Schweppe Grußworte. Außerdem spricht Dr. Su-
sanne Herrmann, Leiterin der Abteilung KITA im Referat für Bildung und
Sport.
Das Projekt „LuKS“ ist ein Teilprojekt im Rahmen des Bundesprojekts
„Lernen vor Ort“ und verfolgt das Ziel, den Übergang vom Kindergarten in
die Schule zu erleichtern. In Lernwerkstätten lernen Kindergartenkinder im
Vorschulalter und Grundschulkinder gemeinsam mit einem Team beste-
hend aus Lehr- und Erziehungskräften. Bei der Konzeption und Einrichtung
der Lernwerkstätten arbeitet das Referat für Bildung und Sport eng mit der
Ludwig-Maximilians-Universität und dem Staatlichen Schulamt zusam-
men.
Im Anschluss an die Vorstellung der Projektteams und des aktuellen Pro-
jektstands besteht Gelegenheit, die Lernwerkstatt der Grundschule an der
Rennertstraße zu besichtigen.
Achtung Redaktionen: Auf Anfrage können Fotos, die während der Pro-
jektzeit entstanden sind, zur Verfügung gestellt werden, E-Mail-Kontakt:
sonja.dollinger@edu.lmu.de

Dienstag, 7. Juni, 19.30 Uhr, Literaturhaus, Saal, Salvatorplatz 1

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt den Literaturpreis 2011 an Keto
von Waberer. Der Autor Georg M. Oswald hält die Laudatio, anschließend
Lesung/Dank der Preisträgerin. Musik von Gitanes Blondes.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 8. Juni, 18.30 Uhr, TSV München-Milbertshofen e. V.,

Hans-Denziger-Straße 2 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr, TSV München-Milbertshofen e. V.,

Hans-Denziger-Straße 2 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 8. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Donnerstag, 9. Juni, 19.30 Uhr,

Kulturzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 9. Juni, 19 Uhr,

Pfarrsaal Verklärung Christi, Adam-Berg-Straße 42 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf - Perlach), Be-
zirksteil Ramersdorf. Der Versammlungsleiter Bürgermeister Hep Monat-
zeder und die Bezirksausschussvorsitzende Marina Achhammer informie-
ren zu Beginn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, die Bezirksinspektion Mitte, Referat für Gesundheit und Umwelt,
Energieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr,
Polizeiinspektion, Stadt-Information und die Bezirksausschussvorsitzende
Marina Achhammer.
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Meldungen

Endspurt für die Städtewette

(1.6.2011) Der Countdown läuft – noch bis zum 9. Juni hat München Zeit,
433.333 Euro für die Stiftung „Menschen für Menschen“ zu sammeln und
damit die Städtewette zu gewinnen.
Hier der aktuelle Spendenstand (31. Mai)

So können Sie spenden:
– Spenden-Hotline 09001-30 11 30 89,  1 Euro pro Anruf aus dem deut-

schen Festnetz
– SMS „Wette München“, 81190,  1 Euro pro SMS
– Spendenkonto 88 00 88, Stadtsparkasse München, BLZ 701 500 00,

Empfänger „Stiftung Menschen für Menschen“, Kennwort „Städtewet-
te“

Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat zur

Parteigründung von „DIE FREIHEIT“

(1.6.2011) Das Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat, das be-
reits 1998 gegründet wurde und aus Kirchen, Gewerkschaften und Verbän-
den besteht, hat sich am Montag, 30. Mai, aus aktuellem Anlass zu seiner
Vollversammlung getroffen.
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Das Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat äußerst anlässlich
der Parteigründung von „DIE FREIHEIT“ seine Besorgnis, dass hier im Na-
men der Freiheit eine sehr islamfeindliche und gegen eine Religion gerichte-
te Stimmungsmache betrieben und eine ethnische und religiöse Diskrimi-
nierung angestrebt wird. Das Bündnis wird sich auch künftig mit diesen
Gruppen kritisch auseinandersetzen und fordert auch die Medien dazu auf,
damit sich hier keine Plattform bildet, die gegen bestimmte Gruppen in der
Stadtgesellschaft Stimmung macht und die demokratische Kultur gefähr-
det.
In seiner letzten Sitzung hat das Bündnis zudem folgende, weitere Mitglie-
der aufgenommen:
– Freunde Abrahams e.V.
– ZIE-M e.V.
– Refugio e.V.
– Bayerischer Städtetag
– Weiße-Rose-Stiftung e.V.
– Griechisch-orthodoxe Metropolie Deutschland
Für das Münchner Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat:
Oberbürgermeister Christian Ude, Präsidentin der Israelitischen Kultusge-
meinde Charlotte Knobloch, Weihbischof Engelbert Siebler, Evangelische
Stadtdekanin Barbara Kittelberger, Rektor der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität Prof. Dr. Bernd Huber, Vorsitzender des DGB Region München Chri-
stoph Frey, Vorsitzender des Kreisjugendrings München-Stadt Tom Rausch.

Glückwünsche für Harald Strötgen zum 65. Geburtstag

(1.6.2011) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Harald Strötgen zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: „Anlässlich Deines Ehrentages ist es mir
als Vertreter des Sparkassenträgers Landeshauptstadt München eine be-
sondere Freude, feststellen zu können, dass die Stadtsparkasse München
unter Deiner Leitung ihre Position am hart umkämpften Münchner Banken-
markt nicht nur behaupten, sondern sogar deutlich ausbauen konnte.
Auch deutschlandweit braucht die Stadtsparkasse München den Vergleich
mit anderen großen Sparkassen nicht zu scheuen. Seit Jahren nimmt sie
hier in so relevanten Disziplinen wie Betriebsergebnis, Eigenkapitalrentabi-
lität, Aufwands-Ertrags-Relation oder Wachstum des Kundengeschäfts
absolute Spitzenplätze ein. Diese hervorragenden Ergebnisse kamen na-
türlich nicht von alleine, vielmehr musstest Du wie auch alle Beschäftigten
erhebliche Anstrengungen unternehmen, um diese Ziele zu erreichen.
Doch das Ergebnis ist beeindruckend: ein modernes und in hohem Maße
wettbewerbsfähiges Kreditinstitut mit sicheren und attraktiven Arbeitsplät-
zen.
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Anlässlich der Glückwünsche zu Deinem 60. Geburtstag hätten wir uns
wohl alle nicht träumen lassen, was Kreditinstituten in der Folgezeit bevor-
stehen würde. Heute können wir sagen, dass die Stadtsparkasse Mün-
chen die Finanzkrise im Gegensatz zu vielen Anderen unbeschadet über-
standen hat. Dies ist keine Selbstverständlichkeit, sondern eng mit Mana-
gemententscheidungen verknüpft. So war und ist es stets Dein Credo, nur
Geschäfte zu machen, welche die Sparkasse auch versteht, selbst in Zei-
ten, in denen Alles möglich erschien und Sparkassen wegen ihrer regiona-
len Ausrichtung als altmodisch und überholt belächelt wurden. Nach der
Finanzkrise sagt dies (fast) niemand mehr, haben sich doch die Sparkas-
sen insgesamt und die Stadtsparkasse München im Besonderen als Hort
der Stabilität in diesen unsicheren Zeiten erwiesen.
In der Finanzkrise, aber auch danach, waren die Konsumenten vor allem
auf der Suche nach Sicherheit und Vertrauen. Geht man davon aus, dass
so viele Menschen nicht irren können, so sprechen die enormen Einlagen-
zuwächse eine deutliche Sprache, wem sie dieses Vertrauen in die Sicher-
heit ihrer Einlagen entgegenbringen: der Stadtsparkasse München. Dieses
Vertrauen ist gerechtfertigt, da es Bestandteil der Geschäftspolitik ist, die
Einlagen der Sparer nicht weltweit zu streuen auf der Jagd nach möglichst
hohen Renditen, sondern diese wieder als Kredite an Privat- und Ge-
schäftskunden in der Region zu vergeben. Die Sparkasse kennt deren
wirtschaftliche Verhältnisse und kann so die Risiken einschätzen. Für die
Sparer bedeutet dies, dass ihre Gelder in der wirtschaftlich stabilen Region
München verbleiben. Ich bin der festen Überzeugung, dass die Finanzkrise
auch bei vielen Sparern zu einem nachhaltigen Umdenken geführt hat und
insoweit das sichere, in der Realwirtschaft verankerte Geschäftsmodell
der Stadtsparkasse München mit ihrem Interesse an einer langfristigen
Geschäftsbeziehung zu den Kunden ausgesprochen zukunftsfähig ist.
Schließlich bestätigt auch der wirtschaftliche Erfolg die Geschäftspolitik
der Stadtsparkasse München. Es ist ihr im Jahre 2010 gelungen, das oh-
nehin bislang beste Ergebnis der Unternehmensgeschichte von 2009 noch
einmal zu steigern. Während dieser Erfolg bei privaten Geschäftsbanken
einem internationalen Aktionärskreis zugute käme, verbleiben die Über-
schüsse der Stadtsparkasse in der Region. Neben einer Stärkung der Ei-
genkapitalbasis, welche die Sicherheit der Kundengelder weiter erhöht,
engagiert sich die Stadtsparkasse umfassend kulturell und gesellschaftlich
in München. Selbst die Gewinnausschüttungen an die Landeshauptstadt
München werden von dieser unmittelbar zweckgebunden für gemeinnützi-
ge Zwecke eingesetzt. Es kann damit festgehalten werden, dass der wirt-
schaftliche Erfolg der Sparkasse der Münchner Bevölkerung zugute
kommt.
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Mit dem neu aufgelegten M-Ökosparbrief gelingt es der Stadtsparkasse
nunmehr sogar, einen Beitrag zu einer klimafreundlichen Energiestrategie
für München zu leisten. Energiekunden der Stadtwerke München haben
die Möglichkeit, den M-Ökosparbrief der Stadtsparkasse München zu er-
werben und mit dieser Geldanlage den Umbau der Münchner Energiever-
sorgung zu unterstützen. Damit gibt die Stadtsparkasse der Münchner
Bevölkerung Gelegenheit, sich im Rahmen einer sicheren und attraktiven
Geldanlage aktiv am Ziel der Stadtwerke München zu beteiligen, mit der
Ausbauoffensive ‚Erneuerbare Energien’ bis zum Jahr 2025 dafür zu sor-
gen, dass München als erste Stadt weltweit so viel Strom aus erneuerba-
ren Energien in eigenen Anlagen erzeugt, wie sie verbraucht – immerhin
7,5 Milliarden Kilowattstunden pro Jahr. Mit den finanziellen Mitteln aus
dem M-Ökosparbrief fördern die Stadtwerke München dabei ausschließ-
lich Projekte in Deutschland.
Besonders hervorheben möchte ich das umfassende gesellschaftliche und
kulturelle Engagement der Stadtsparkasse, von dem ich weiß, dass es Dir
besonders am Herzen liegt. Jüngstes Beispiel dieses Engagements ist die
Stiftung ‚Wir helfen München’, der Du als Stiftungsvorstand angehörst.
Hier ist es Dir gelungen, eine Allianz mit weiteren Münchner Unternehmen
zu schmieden, um Münchnerinnen und Münchnern in Not unter die Arme
zu greifen. Von den aktuell bereits zusammengekommenen Geldern wer-
den bedürftige Kinder mit der dringend benötigten Schulsportkleidung aus-
gestattet. Einmal mehr verkörpert hier die Stadtsparkasse München, aber
gerade auch Du persönlich, das Motto des Unternehmens ‚Die Bank unse-
rer Stadt’ zu sein.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich Dir daher namens der Landeshaupt-
stadt München Dank und Anerkennung dafür aussprechen, dass Du ne-
ben Deiner erfolgreichen Tätigkeit als Vorsitzender des Vorstands auch im-
mer wieder Initiativen mit ehrenamtlichem Engagement unterstützt und
zum Erfolg führst. Für die kommenden Lebensjahre darf ich Dir alles Gute
und weiterhin viel Erfolg bei der Leitung der Geschicke der Stadtsparkasse
München wünschen.“

Verleihung des Literaturpreises an Keto von Waberer

(1.6.2011) Am 7. Juni wird im Literaturhaus die Schriftstellerin Keto von Wa-
berer mit dem Literaturpreis der Landeshauptstadt München ausgezeich-
net. Der mit 10.000 Euro dotierte Literaturpreis wird alle drei Jahre – alter-
nierend mit dem Publizistik- und dem Übersetzerpreis – verliehen; er zeich-
net Münchner Schriftstellerinnen und Schriftsteller aus, „deren Werke in
Stil und Gehalt hohe Qualität aufweisen und die München als Literatur-
stadt Geltung und Ansehen verschaffen“.
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Der Stadtrat der Landeshauptstadt München folgte mit der Verleihung
dem Vorschlag einer Jury, die ihre Entscheidung unter anderem wie folgt
begründete: (Auszug)
„Keto von Waberer hat in ihrem umfangreichen Werk gezeigt, dass sie
über diese Mehrfachbegabung von höchster Sensibilität und meisterlicher
Gestaltung verfügt. Aus scheinbar flüchtigen Alltagsszenen zieht sie die
Kraft eines Märchens oder einer Parabel und versetzt ihre Leser in aufklä-
rendes Erstaunen. Da ihre Sprache sich lakonisch gibt, löst sie umso nach-
haltigere Empfindungen aus … Keto von Waberer ist eine Autorin, deren
Werke ergreifen oder erheitern, oft beides gleichzeitig.“
Der Preis wird im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung von Bürger-
meisterin Christine Strobl übergeben. Der Autor Georg M. Oswald hält die
Laudatio. Keto von Waberer liest. Musik von Gitanes Blondes.
Nähere Informationen zum Preis sowie die ausführliche Jurybegründung
sind unter www.muenchen.de/kulturfoerderung unter „Preise“ ersichtlich.

Stadt ist Gründungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft

„Fahrradfreundliche Kommunen in Bayern“

(1.6.2011) Im Rahmen des Nationalen Radverkehrskongresses gestern in
Nürnberg hat sich die Gründungsinitiative für eine neue Arbeitsgemein-
schaft „Fahrradfreundliche Kommunen in Bayern“ vorgestellt. Bürgermei-
ster Hep Monatzeder nahm für die Landeshauptstadt an diesem Grün-
dungstreffen der Arbeitsgemeinschaft teil, die von 15 bayerischen Städten
und Landkreisen ins Leben gerufen wurde. Der Freistaat unterstützt diese
Initiative ideell und finanziell. „Die Landeshauptstadt München fördert den
Radverkehr seit Jahren mit beachtlichem Erfolg. Der gezielte Infrastruktur-
ausbau und nicht zuletzt die Radlhauptstadt-Kampagne sorgen für steigen-
de Zahlen an Fahrradfahrern in München. Es freut mich sehr, dass mit der
Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche Kommunen der Radverkehr als
stadtverträgliche und klimafreundliche Mobilität für ganz Bayern an Be-
deutung gewinnen wird“, so Monatzeder.
Die Initiatoren sehen die neue Arbeitsgemeinschaft als einen Meilenstein
zu einer neuen Fahrradkultur in Bayern. Beim Radverkehr müssen unter-
schiedliche Akteure zusammenwirken, hierzu braucht es gemeindeüber-
greifende Konzepte. Die neue Arbeitsgemeinschaft unter Schirmherrschaft
des bayerischen Innenministers will den Radverkehr als wichtiges Ele-
ment der Nahmobilität durch engagierte Kommunikation und gemeinsame
Werbekampagnen fördern. Radfahren ist neben dem Zufußgehen die öko-
logisch sinnvollste Art der Fortbewegung. Es ist sparsam im Flächenver-
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brauch, verursacht keine Lärm- und Schadstoffimmissionen und trägt da-
mit zur Reduzierung von Kohlendioxid bei.
Im Rahmen dieser Ziele will die Arbeitsgemeinschaft vor allem gemeinsa-
me Öffentlichkeitsarbeit mit dem Freistaat Bayern und anderen Verbänden
durchführen, Projekte mit vorbildlichen Praxisbeispielen entwickeln und die
kommunalen Radverkehrsaktivitäten vernetzen. Gründungsmitglieder sind
neben der Landeshauptstadt München die Städte Bayreuth, Coburg, Eg-
genfelden, Erlangen, Garching, Herzogenaurach, Kempten, Lauf
an der Pegnitz, Landshut, Neumarkt i. d. Opf., Nürnberg, Regensburg,
Straubing sowie der Landkreis Coburg. Die Initiative soll künftig als einge-
tragener Verein auftreten. Die Gründungsinitiative der Arbeitsgemeinschaft
ist unter Federführung des Bayerischen Städtetags entstanden. Die Ge-
schäftsführung wird die Stadt Erlangen übernehmen. Kooperationspartner
sind der Bayerische Gemeindetag und der Bayerische Landkreistag.

Ökoprofit München: Umwelt- und Klimaschutz mit Gewinn

(1.6.2011) Das Umweltberatungs- und Klimaschutzprogramm Ökoprofit
München geht in die zehnte Runde. Heute haben Dieter Reiter, Referent
für Arbeit und Wirtschaft, Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und
Umwelt, sowie Peter Driessen, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und
Handelskammer (IHK) für München und Oberbayern, die 26 Teilnehmer
des Jahrgangs 2011/2012 im Kammersaal der IHK für München und Ober-
bayern begrüßt. Nach dem offiziellen Teil mit einer Vorstellung des Projek-
tes und der Betriebe starteten die ersten Workshops. Wie auch beim Jahr-
gang 2009/2010 ist die Nachfrage der Betriebe so hoch, dass zwei paralle-
le Workshopreihen angeboten werden. Durch Ökoprofit erhöhen die Be-
triebe ihre Energie- und Ressourceneffizienz, sparen dadurch Geld und
schützen gleichzeitig die Umwelt und das Klima.
Die teilnehmenden Betriebe lassen eine spannende Ökoprofit-Runde er-
warten.
Aus den Bereichen Galvanik, Druckgewerbe, chemische Industrie und
Pharmazeutik nehmen die Galvano Weis GmbH & Co. KG, die druckwerk
Druckerei GmbH, die Agfa HealthCare GmbH und die Ludwigs-Arzneimit-
tel München GmbH teil. In der Lebensmittelindustrie werden die Augusti-
ner Brauerei und die A. Saumweber GmbH ihre Standorte auf weitere Op-
timierungsmöglichkeiten prüfen.
Das Hotel- und Gaststättengewerbe ist mit dem Holiday Inn München,
dem Hostel Haus International und dem Le Meridien München vertreten,
der Güter- und Personentransport durch zwei Zentren der Deutschen Post
und die Taxi-Zentrale am Ostbahnhof.
Die Runde wird weiterhin bereichert durch Nanotec Electronic GmbH Elek-
trotechnik, die Unternehmensberatung Maihiro GmbH und die Sparkasse
Fürstenfeldbruck.
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Die Bereiche Wissenschaft, Bildung, Soziales und Gesundheit sind wie in
den Vorjahren stark vertreten mit dem Kreisjugendring München Stadt mit
insgesamt sechs Einrichtungen, der Ludwig-Maximilians-Universität, dem
Seniorenzentrum Bethel, der Lebenshilfe Werkstatt GmbH, dem Pädagogi-
schen Institut des städtischen Referates für Bildung und Sport und dem
Kreiskrankenhaus Fürstenfeldbruck.
Die Ergebnisse der vergangenen Runden sind eine Erfolgsgarantie auch
für die beginnenden Workshopreihen. Allein die 57 Münchner Ökoprofit-
Betriebe des Jahrgangs 2009/2010, davon 28 so genannte „Einsteiger“
und 29 „Klub-Betriebe“, sparen bei der Realisierung der wichtigsten 322
Maßnahmen aus ihren Umweltprogrammen pro Jahr insgesamt rund 2,1
Millionen Euro ein. 41 Prozent der Maßnahmen erfordern dabei keine Inve-
stitionen oder amortisieren sich in weniger als drei Jahren. Auch für den
Umweltschutz wurde durch diese Maßnahmen in München viel geleistet:
Alle Betriebe sparen jährlich ca. 18 Millionen Kilowattstunden Strom und
Wärmeenergie, über 9.000 Liter Treibstoff, 6.124 Tonnen Kohlendioxid, fast
42 Tonnen Rohstoffe und Abfälle und rund 28 Millionen Liter Wasser und
Abwasser ein.  Positive Auswirkungen des Programms sind außerdem
eine größere Rechtssicherheit, motiviertere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie verbesserte organisatorische Abläufe.
Über 100 deutsche Kommunen und mehr als 2.200 Betriebe haben sich
Ökoprofit angeschlossen, mit steigender Tendenz. Die Referate für Arbeit
und Wirtschaft sowie für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt
München haben Ökoprofit München initiiert, fungieren als dessen Träger
und finanzieren das Projekt gemeinsam mit den an Ökoprofit teilnehmen-
den Betrieben. Die Gesellschaft für Arbeitssicherheits-, Qualitäts- und Um-
weltmanagement (Arqum GmbH) führt die Workshops durch und berät die
teilnehmenden Betriebe. Das Projekt wird zudem mit Rat und Tat unter-
stützt durch die IHK für München und Oberbayern, den Abfallwirtschafts-
betrieb München und die Stadtwerke München GmbH.
Rückfragen und weitere Informationen für Interessenten: Fa. Arqum (Pro-
jektbetreuer), Telefon 12 10 99 40, arqum@arqum.de, Ulfried Müller, Telefon
2 33-2 76 68, ulfried.mueller@muenchen.de, Helmut Fink, Telefon 2  33-4 77 60,
helmut.fink@muenchen.de

Auftaktveranstaltung zur Einführung der Münchner Förderformel

(1.6.2011) Auf der Theresienhöhe in der Kongresshalle der Alten Messe
fand jetzt die Auftaktveranstaltung zur Einführung der „Münchner Förder-
formel“ statt. Die Münchner Förderformel ist ein kommunales Finanzie-
rungs- und Förderungskonzept, nach dem die Stadt künftig ihre freiwilligen
Leistungen an Kindertageseinrichtungen vergeben wird. Gefördert werden
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können alle rund 1.000 Münchner Einrichtungen, sofern sie bestimmte Vor-
aussetzungen erfüllen. Mit der Vorgabe von Kriterien wie beispielsweise
einer Obergrenze für Gebühren oder einer überdurchschnittlichen Personal-
ausstattung werden Ziele wie Chancengleichheit, Fördergerechtigkeit und
Bildungsgerechtigkeit für alle Münchner Kinder verfolgt. Zu den bestehen-
den 100 Millionen Euro, die die Stadt bereits bisher jährlich als freiwillige
Leistung erbringt, hatte der Stadtrat am 26. Januar zusätzlich 50 Millionen
Euro jährlich bereitgestellt.
Das Interesse der Einrichtungen an dem neuen Verteilungsschlüssel ist
groß. Bei der Auftaktveranstaltung letzte Woche informierten sich über
450 Träger und Leitungen von Kindertageseinrichtungen in freigemeinnützi-
ger und sonstiger Trägerschaft über die Verfahren zur Beantragung von
Mitteln aus der Münchner Förderformel, die zum 1. September startet.
Erstanträge können ab dem 1. Juni beim Referat für Bildung und Sport der
Landeshauptstadt München gestellt werden.
Bürgermeisterin Christine Strobl führte in das Thema ein und zitierte
James Heckman, den amerikanischen Ökonomen und Nobelpreisträger.
James Heckman beschreibt unter anderem, dass langfristig soziale Ko-
sten entstehen, sofern Bildungs-Etats gekürzt werden und bei Investitio-
nen in die frühe Kindheit gegeizt wird. Zudem stellte sie heraus, dass die
Unterstützung des Elternhauses von zentraler Bedeutung ist und es bei
vielfältigen Problemlagen notwendig sei, zu begleiten und Hilfen bereitzu-
stellen. Dafür liefert die Förderformel eine wichtige Grundlage.
Stadtschulrat Rainer Schweppe skizzierte den Zusammenhang von Bil-
dungsbericht, Leitlinie Bildung und kommunalem Bildungsmanagement im
Kontext der Münchner Förderformel. Er stellte die Bildungsungleichheiten
in Bezug auf die soziale Herkunft dar, denn der Standortfaktor ist ein zen-
trales Kriterium bei der Vergabe zusätzlicher Mittel.
Für interessierte Träger und Einrichtungen bietet das Referat für Bildung
und Sport im Juni Folgeveranstaltungen und gezielte Schulungen zum The-
ma „Münchner Förderformel“ an. Weitere Informationen zur Münchner
Förderformel im Internet unter www.foerderformel.muc.kobis.de

Vorübergehender Wegfall der Fahrradständer unter den Arkaden

des Alten Rathauses

(1.6.2011) Seit Februar führt das Baureferat Sanierungsarbeiten am Alten
Rathaus durch. In diesem Zusammenhang müssen ab Anfang Juni auch
die restlichen Flächen beim Spielzeugmuseum und die Seite zum Tal einge-
rüstet werden.
Um die notwendige Sanierung der Pfeiler in den Arkaden durchführen zu
können, müssen ab 7. Juni die Fahrradständer entfernt und der Bereich
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durch einen Bauzaun gesichert werden. Hierauf weist das Baureferat be-
reits seit mehreren Wochen durch eine entsprechende Beschilderung an
allen dort vorhandenen Fahrradständern hin. Als Ausweichmöglichkeit bie-
ten sich die Fahrradständer hinter dem Neuen Rathaus am Marienhof an.
Anfang Juli kann voraussichtlich der größte Teil der Abstellplätze wieder
zur Verfügung gestellt werden.
Fahrräder die nicht fest bzw. nur an Haltebügeln angeschlossen sind, wer-
den ins nähere Umfeld umgesetzt. Bei den restlichen Fahrrädern müssen
die Schlösser geöffnet und die Räder abtransportiert werden. Entfernte
Fahrräder können ab Mittwoch, 8. Juni, beim Verkehrszeichenbetrieb, Ka-
gerstraße 9, 81669 München, Telefon 2 33-4 27 98 abgeholt werden. Er-
satz wird nicht geleistet.
Das Baureferat bittet für die vorübergehend auftretenden Unannehmlich-
keiten um Verständnis.

Streetlife-Festival: Ludwig- und Leopoldstraße am Wochenende

autofrei

(1.6.2011) Zur autofreien Flaniermeile werden die Ludwig- und Leopoldstra-
ße am Samstag und Sonntag, 4. und 5. Juni, beim Streetlife-Festival. Der
Verein Green City veranstaltet gemeinsam mit dem Referat für Gesund-
heit und Umwelt (RGU) das größte Straßenfest der Landeshauptstadt.
Wo sonst der Verkehr das Erscheinungsbild dominiert, erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher des Streetlife-Festivals ein buntes Sport- und Büh-
nenprogramm. Informieren, flanieren und mitmachen: Von der Feldherren-
halle bis zur Georgenstraße bietet das Streetlife-Festival die Möglichkeit,
München aus einer neuen Perspektive zu sehen und die Straße als leben-
digen Lebensraum zu entdecken.  Am Samstag, 4. Juni, von 16 bis 2 Uhr
und am Sonntag, 5. Juni, von 11 bis 20 Uhr gibt es vom großen Biergarten
am Odeonsplatz bis hin zur Sommerparty am Siegestor ein breites An-
gebot an Informations- und Mitmachständen, Bühnen- und Straßenshows,
kulinarischen Genüssen und Entspannungsoasen. Sportliche Münchnerin-
nen und Münchner können an einem Stahlseil in acht Metern Höhe über
die Straße fliegen oder die neuesten Entwicklungen im Straßentrendsport
testen. Informiert wird unter anderem über Erneuerbare Energien, Ver-
kehrsentwicklung, Fortbewegungsmittel der Zukunft, regionales Wirt-
schaften und nachhaltige Mobilität.
So können Münchnerinnen und Münchner beispielsweise ihre Ausdauer
bei der Energieerzeugung am Infostand von „München für Klimaschutz“
an der Mobilitätsmeile nahe des Geschwister-Scholl-Platzes testen: Beim
so genannten „Energieradeln“ erfahren die Besucherinnen und Besucher,
wie anstrengend es ist, Energie zu erzeugen, um einen Wasserkocher
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zum Kochen oder eine Glühlampe zum Brennen zu bringen. An das Fahr-
rad werden Geräte angeschlossen, die beim Treten der Pedale zum Laufen
gebracht werden können. „München für Klimaschutz“ wurde 2007 auf In-
itiative der Landeshauptstadt München gegründet. Gemeinsam mit
Schlüssel-Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft
in der Region München sollen Klimaschutz-Projekte entwickelt und ange-
stoßen werden, die einen wesentlichen Beitrag zur Senkung der Kohlendi-
oxid-Emissionen der Landeshauptstadt München leisten. Das  Streetlife-
Festival wird zwei Mal im Jahr organisiert.  Im Schnitt besuchen rund
250.000 Menschen das Straßenfest, das es seit elf Jahren anlässlich des
europaweiten autofreien Tages in München gibt. Ziel ist, nachhaltige Mobi-
litätsformen und alternative Nutzungsmöglichkeiten des öffentlichen
Raums, insbesondere des Straßenraums, in den Vordergrund zu rücken.
Weitere Informationen unter www.streetlife-festival.de/presse

Bauzentrum München informiert über privates Bieterverfahren

(1.6.2011) Das Bieterverfahren ist ein relativ neuer Weg, um eine Wohnim-
mobilie zu kaufen. Doch wie erfolgreich ist es und worauf muss man ach-
ten? Bauberater und –betreuer Bernd Weitzenbauer beantwortet diese
und ähnliche Fragen in einem Vortrag am Dienstag, 7. Juni, im Bauzentrum
München. Beginn der kostenlosen Veranstaltung ist um 18 Uhr.  Das
Grundprinzip des Bieterverfahrens ist einfach: Verschiedene Interessentin-
nen und Interessenten geben auf das gleiche Wohnobjekt jeweils ein An-
gebot ab. Die Anbieterin bzw. der Anbieter kann dadurch für das Objekt
den maximalen Preis in der für die Vermarktung zur Verfügung stehenden
Zeit erreichen. Im Gegensatz zu einer Auktion aber wird der Zuschlag nur
durch die Zustimmung der Eigentümerinnen und Eigentümer erteilt.
Das Bauzentrum München befindet sich  in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort dem
ausgeschilderten Fußweg folgen; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort in
Bus 190 umsteigen und bis Messestadt West fahren; mit dem Auto über
die A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt
hinter dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzen-
trum, E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 089/54 63 66 0.

Stadtmuseum: Diskussion „Das visuelle Gedächtnis der Industrie“

(1.6.2011) Am Dienstag, 7. Juni, 19 Uhr, findet im Saal des Münchner Stadt-
museums, St.-Jakobs-Platz 1, die Podiumsdiskussion „Das visuelle Ge-
dächtnis der Industrie“ mit Dr. Wilhelm Füßl, Leiter der Hauptabteilung Ar-
chiv, Deutsches Museum, München, Dr. Eva Moser, Leiterin Bayerisches
Wirtschaftsarchiv, München, und Renate Niebler, Fotografin, München,
statt. Der Eintritt kostet 6 Euro.
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„Stummfilm-Kammerspiele“  im Filmmuseum
(1.6.2011) Am kommenden Wochenende, von Freitag, 3. Juni, bis Sonntag,
5. Juni, zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, ein deutsches „Stummfilm-Kammerspiel“ nach Drehbüchern von
Carl Mayer: „Scherben“, „Vanina“ und „Sylvester“. Alle drei Filme, die Fami-
liengeschichten mit mörderischem Ausgang erzählen, werden live von
Joachim Bärenz am Flügel begleitet.
Die Alten haben böse Probleme mit der Liebe der Jungen – die Eltern ver-
lieren ihre erwachsen gewordenen Kinder und sind an dem Verlust nicht
unschuldig, ein zentrales Motiv, bei dem vermutlich noch die Erfahrung
des Ersten Weltkriegs anklingt. In „Vanina“ liebt die Tochter des alten Gou-
verneurs dessen Feind, einen Rebellen, der mit seinen Gefährten der Herr-
schaft des Machthabers ein Ende bereiten will. In „Sylvester“ sorgt eine
Mutter für den Schrecken der Tyrannei; die Alte kann es in ihrer Eifersucht
nicht verwinden, ihren Sohn an seine junge Frau verloren zu haben. Die
Tragödie „Scherben“ beginnt, weil die Frau eines Bahnwärters ihre Tochter
im Zimmer des Inspektors entdeckt, der sich in dem einsamen Haus ein-
quartiert hat.
- Freitag, 3. Juni, 18.30 Uhr: „Scherben“, (Deutschland 1921, Regie: Lupu

Pick, Buch: Carl Mayer, Lupu Pick, Kamera: Friedrich Weinmann, Dar-
steller: Werner Krauß, Edith Posca, Paul Otto, Hermine Straßmann-
Witt, Lupu Pick, 69 Minuten, 16 Bilder pro Sekunde)

- Samstag, 4. Juni, 18.30 Uhr: „Vanina“, (Deutschland 1922, Regie: Arthur
von Gerlach, Buch: Carl Mayer, nach der Novelle von Stendhal, Kame-
ra: Willibald Gaebel, Frederik Fuglsang, Darsteller: Asta Nielsen, Paul
Wegener, Paul Hartmann, Albrecht Viktor Blum, Bernhard Goetzke, 69
Minuten, 16 Bilder pro Sekunde, teilweise viragiert)

- Sonntag, 5. Juni, 18.30 Uhr: „Sylvester“, (Deutschland 1923, Regie:
Lupu Pick, Buch: Carl Mayer, Kamera: Karl Hasselmann, Guido Seeber,
Darsteller: Edith Posca, Eugen Klöpfer, Frida Richard, Karl Habacher,
Rudolf Blümmer, 66 Minuten, 18 Bilder pro Sekunde, viragiert)

Mehr Informationen unter www.filmmuseum-muenchen.de.
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich.

Literarischer Spaziergang „Die Manns in Polling“

(1.6.2011) Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Thomas Mann und die Sei-
nen“ des Literaturarchivs Monacensia findet am Samstag, 4. Juni, um 11
Uhr im Klosterdorf Polling bei Weilheim der literarische Spaziergang „Die
Manns in Polling. Auf den Spuren von Julia, Viktor, Carla und Thomas
Mann“ mit Dr. Elisabeth Tworek, Leiterin der Monacensia, und Dr. Friedrich
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Wambsganz, Germanist und Lehrbeauftragter an der Ludwig-Maximilians-
Universität München, statt. Treffpunkt für den ca. zweistündigen Spazier-
gang ist beim Kirchturm der Klosterkirche Polling.
Wer sich für die Familie Mann interessiert, für den ist das oberbayerische
Dorf Polling bei Weilheim ein fester Begriff. Im Frühjahr 1899 machten die
Senatorenwitwe Julia Mann und ihr jüngster Sohn Viktor erstmals Ferien in
Polling und waren so angetan, dass sie immer wieder gerne dorthin zu-
rückkehrten. Später, als sich Julia Mann aus dem gesellschaftlichen Leben
der Stadt München zurückzog, übersiedelte sie ganz in das Klosterdorf, in
das Haus am Kirchplatz 15/0. Die glücklichen Jugendjahre dort waren aus-
schlaggebend für Viktor Manns Berufswahl, der sich für eine Ausbildung
zum Landwirt entschloss. Thomas Mann besuchte seine Mutter oft in Pol-
ling und nutzte den Landaufenthalt zur Erholung und zu ausgedehnten Spa-
ziergängen. Hier schrieb er an seinem Drama „Fiorenza“, vor allem aber
machte er den Ort in seinem Roman „Doktor Faustus“ zu einem wichti-
gen Schauplatz der Literatur: Adrian Leverkühn, der Held des Romans,
lebt von 1912 bis 1930 in „Pfeiffering“, sprich Polling. Doch auch schwere
Schicksalsschläge verbindet die Familie Mann mit dem Ort. Carla, die
jüngste Schwester von Heinrich und Thomas Mann, nahm sich 1910 in Pol-
ling das Leben.
Veranstalter des Spaziergangs ist das städtische Literaturarchiv Mo-
nacensia. Karten zu 5 Euro sind beim Treffpunkt erhältlich. Die Anfahrt ist
individuell zu gestalten. Informationen über das Klosterdorf Polling sind un-
ter www.polling.de abrufbar.
Die weiteren Termine zur Veranstaltungsreihe „Thomas Mann und die Sei-
nen“ unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia

Kabarett in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(1.6.2011) Die Kabarettistin Irmgard von Oesen tritt am Mittwoch, 8. Juni,
als Quadratratsch’n Tante Frieda mit ihrem Programm „Schiach, aber fidel“
um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Stra-
ße 1, auf. Die Stimmungskanone entzündet dabei ein Feuerwerk der guten
Laune und des schrägen Humors.
„Tante Frieda“ trägt zum Aufschwung bei, immerhin ist sie die erfolgreich-
ste Frau Deutschlands. Die Powerfrau entdeckt manche Marktlücke, an-
gefangen von der Rentnerbeglückungs GmbH bis hin zum Konditionstest-
studio. Geboten wird ein fulminantes Showprogramm mit einem Mix aus
Comedy, Kabarett, Stepp und Showeinlagen, bei dem kein Auge trocken
bleibt.
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Die Veranstaltung findet im Rahmen von KULTUM statt, einer Initiative der
Münchner Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und der Elternbeiräte am
Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße.
Eintrittskarten zu 10 Euro (ermäßigt 5 Euro) sind in der Bibliothek und an
der Abendkasse erhältlich oder können unter Telefon 1 89 32 99 25 reser-
viert werden.

Kursseminar „Bildbearbeitung im Überblick“

(1.6.2011) Auf dem Softwaremarkt ist eine Vielzahl von Bildbearbeitungs-
programmen erhältlich, und das für jeden Einsatzbereich und jeden Geld-
beutel. Das Kurzseminar der Münchner Volkshochschule (MVHS) Süd und
Münchner Stadtbibliothek Sendling am Donnerstag, 9. Juni, 16 bis 17.30
Uhr, stellt in der Volkshochschule Süd, Albert-Roßhaupter-Straße 8, geeig-
nete Programme von der kostenlosen Freeware bis zum Profiwerkzeug
vor und zeigt beispielhaft deren Einsatzmöglichkeiten. Die Anmeldung er-
folgt über die Volkshochschule Süd, Telefon 74 74 85 20, Kursnummer JS
8045, 10 Euro, acht Plätze.
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Rathaus Stadtrat

Haimo Liebich
Stadtrat 

München, 01.06.2011

München digital (I): Die Stadt unterstützt „Coworking“

Antrag:

Die Stadt unterstützt die Ansiedlung von Coworking-Spaces im Münchner Stadtgebiet, zusätzlich 
weist sie z.B. auf ihrer Internetseite oder in der Touristeninformation auf bestehende Coworking-
Spaces in München hin.

Begründung:

Gerade für Freelancer oder sogenannte „Digital Natives“ gewinnt das Prinzip des Coworking, also das 
gemeinsame Arbeiten in temporär genutzten Räumen, an Bedeutung. Kreative unterschiedlicher 
Professionen treffen so zusammen und können sich auf diese Weise gegenseitig motivieren und 
inspirieren. Es gibt bereits eine kleine Zahl von privaten Initiativen, auf die die Stadt z.B. auf ihrer 
Homepage oder in der Tourismusinformation entsprechend hinweisen kann.

Zusätzlich kann in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat oder der Münchner Gewerbehof- und 
Technologiezentrumsgesellschaft mbH über die Einrichtung solcher Räume nachgedacht werden.

gez.
Nikolaus Gradl Andreas Lotte Haimo Liebich
Stadtrat Stadtrat Stadtrat 
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MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG

01.06.2011

Beim Handyparken nicht sehenden Auges in eine technische, nutzerun-
freundliche Sackgasse laufen – eine faire Chance für barrierefreie Syste-
me à la sms&park!

Der Stadtrat möge beschließen:

– Im weiteren Auswahlverfahren werden neben der sogenannten Plattform-
lösung für's Handyparken auch direkte Lösungen („Insellösung“), wie ins-
besondere sms&park weiter verfolgt.  Hierbei ist  zugrundezulegen, dass 
auch bei direkten Lösungen wie z. B. sms&park vertraglich sichergestellt 
werden kann, dass im Stadtsäckel die jeweils fällige Parkgebühr in unge-
schmälerter Höhe ankommt, somit also die Systemkosten 
vom Handynutzer ganz oder in Teilen getragen werden.

– Die weitere Stadtratsbefassung ist grundsätzlich in einem gemeinsamen 
Kreisverwaltungs- und Bauauschuss vorzunehmen.

Begründung:
München kann sich bei der Einführung des Handyparkens auf vielfältige Erfah-
rungen anderer Kommunen stützen – und vor allem auf ausgereifte technische 
Systeme.

Leider hat sich die Stadtverwaltung und die Stadtratsmehrheit im Bauausschuss 
ohne Not für die aus Benutzersicht umständliche und daher bundesweit auch 
wenig akzeptierte Plattformlösung entschieden. 

Bei  der  Ablehnung von besonders barrierearmen Formen des Handyparkens 
war das einzige maßgebliche Argument, dass bei diesem System die Kommune 
die Betreiberkosten zahlen müsse, also nur 80% bis 90% der Parkgebührein-
nahmen im Stadtsäckel ankommen. Das ist zwar beim konventionellen Parken 
mittels  Parkautomaten auch nicht  anders,  wird  aber  von  der  Stadt  nicht  so 
wahrgenommen. 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765 www.wzim.de



S-Bahnen am Freitagnachmittag

Wie  eine  Rückfrage  beim  Anbieter  des  besonders  barrierefreien  Systems 
sms&park im Nachgang ergab, erlaubt auch dieses Systems, dass die Parkge-
bühren in voller Höhe beim Stadtsäckel ankommen, die Betreiberkosten muss 
der Handynutzer tragen.  Dass diese nicht  in  ungeahnte Höhe steigen,  dafür 
sorgt ja schon die konventionelle Alternative über die Parkautomaten. Gesplitte-
te Preise sind überdies in München schon bei den MVG-Automaten in MVG-
Bussen und Trambahnen seit Jahren üblich, wo Barzahler 10% mehr bezahlen 
müssen als Geldkartennutzer.
.

gez. gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Mario Schmidbauer Otto Seidl
Fraktionsvorsitzender Stadtrat Stadtrat 

gez. gez. gez.
Robert Brannekämper Dr. Georg Kronawitter Dr. Reinhold Babor
Stadtrat Stadtrat Stadtrat  
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